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Sinn mit Ihrer Schwägerin, denn Sie haben ja die
meiste Arbeit mit ihr. Vielleicht könnte so auf
einfachste Weise mit obigem Geld das bisherige
Manko ausgeglichen werden. Schreiben Sie für
den Empfang des Kostgeldes unbedingt eine
Quittung. Ich sende Ihnen mit separater Post de-
taillierte Kost- und Pflegegeldaufstellungen zu.
Am besten würde Ihr Mann mit seiner Schwester
reden und diese Angelegenheit in Ordnung brin-
gen.

Senioren: keine voreiligen Unterschriften
<?X>/e /»es/ge« .Handwerker waren üöer/aVef, des-

üa/ö /zabe z'c/z der Ezmza eHernzanzz Gräber AG,
Genera/taüerne/zmwng, ,S"/. Gaden», die Eenova-
hon meines .Hauses übertragen, beb unterschrieb
den Vertrag und musste so/ort bar Er. 70 000.- be-

za/z/en. dderdîest, Er. 2d 000.-, »o/Eeöez ANza/zme

so/ort bar beg/icben werden. Voc/z bevor die Arbeit
/ertig war, wurde die zResfza/z/wzzg unter dlrobun-

gen ver/angt. Vun bat sieb berausgeste/it, dass die

ganze Arbeit unsaebgemäss ausgeführt wurde. Go

wurden beispielsweise die EezzVer/ädezz nicht ab-

ge/augt, sondern nur überstrichen, deb mussie nun
einen Anwa/t beiziehen. d)iese Eïrma sucht sich d/-
tere ddausbesitzer aus, die sich scbb'ess/icb nicht
wehren können. Zh'es mein -Seitrag zu: <? Vie aite
Leute betrogen werden».
Liebe Leser, bitte, überschlaft immer eine Ent-
Scheidung, wenn es um Eure Unterschrift geht.
Im besonderen sollte man als Hausbesitzer nur
mit Geschäftsleuten verkehren, die man kennt
und welche möglichst in der Nähe wohnen und
einen guten Namen haben. Immer wieder ver-
nehme ich von Betagten, die auf grossmäulige
Verkäufer hereinfallen oder zur schnellen Un-
terschrift gedrängt werden, die man schon am
nächsten Tag bereut. Keine Angst - sie kommen
alle wieder, die etwas verkaufen wollen - auch

wenn man erst am nächsten oder übernächsten
Tag unterschreibt - nach reiflicher Überlegung
eventuell gar nicht.

Deine Unterschrift ist kostbar

Leihen Sie Geld, lassen Sie sich - auch von nahen
Verwandten - stets einen Schuldschein unter-
schreiben.

EL «ach.s'/e.v Ada/
dhrc Erudy Erasc/z-GzEer

Zum Lac/ien
Die Familie ist zu Besuch bei Bekannten. Die
haben auch ein Klavier und zeigen es voll Stolz
vor. Dem Kleinen macht das tiefen Eindruck,
und er fühlt sich unterlegen. Doch da kommt
ihm der rettende Gedanke: «Wir, wir haben
eine Schreibmaschine!»

*

Sagt der Handwerksmeister zum Lehrling:
«Schreib die Rechnung aus. Die Reparatur
kostet 94 Franken. Runde sie auf 100 Fran-
ken auf — oder halt, schreibe lieber 1 06 Fran-
ken, damit es nicht so aufgerundet aussieht. »

*

Der Kunde zum Friseur: « Ihr Mittel hilft wirk-
lieh gegen Haarausfall?» «Helfen ist gar kein
Ausdruck! Einer meiner Kunden hatte eine
spiegelglatte Glatze, als er die Kur begann.
Zwei Wochen später bekam er die Rechnung
— da konnte er sich bereitsdie Haare raufen!»

*

Der Vater hilft dem Sohn bei den Schulaufga-
ben, doch er kommt mit dem Stoff nicht zu-
recht. «Du lieber Himmel, Vater», sagt Peter,
«wie soll das erst in der nächsten Klasse wer-
den, wenn du jetzt schon nicht mehr mit-
kommst!»

Ein richtiges Urlaubserlebnis für
alle, die gerne Gesundheit, Spass
und Erholung miteinander ver-
binden möchten.
Ferien im gemütlichen und fami-
hären Hotel Kürschner mit eige-
ner Landwirtschaft, grossem
Garten und geheiztem Schwimm-

bad. Ein reichhaltiges Unterhai-
tungsprogramm mit Ausflügen,
Bastei- und Kochkursen, Wände-
rungen und Singabenden. Kur-
möglichkeiten und alle Diäten,
Massagen, Schönheitsanwendun-
gen sowie Vollwert- und Biokost.
Faulenzen und Aktivsein, Ferien
erleben bei Freunden in Kärnten.

Anfragen an Hotel Kürschner
A-9640 Kötschach-Mauthen oder
Austro Blaser Reisen, CH-5734
Reinach, Tel. 064/71 64 67.
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